
 
 

 

Fred Olsen Challenge des España:  Der zweite Coup von Moritz Lampert  

Mit einer 63 (-8) zum zweiten Saisonsieg auf der Challenge Tour  +++ Platz zwei in der 

Geldrangliste +++ Verzicht auf die BMW International Open +++  

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Es läuft rund für Moritz Lampert. Nach seinem Triumph bei der Kärnten Golf Open Ende Mai 

hat der 22-Jährige in der ersten Juniwoche gleich nachgelegt: Mit 264 Schlägen und 20 unter 

Par gewann Lampert auf La Gomera die Fred Olsen Challenge des España. Der zweite 

Saisonsieg hat den jungen Profi des GC St. Leon-Rot in der Challenge-Tour-Geldrangliste auf 

Rang zwei katapultiert. Damit ist die Rückkehr auf die European Tour realistisch. 

„Ich habe im Winter sehr hart trainiert, die Arbeit zahlt sich jetzt aus”, sagte Lampert nach 

seinem Sieg auf La Gomera. Ratschläge hatte er sich u.a. von den deutschen Profis 

Maximilian Kieffer, Marcel Siem und Martin Kaymer geholt. „Ich bin mit allen gut 

befreundet, sie gaben mir mit auf den Weg, bescheiden zu bleiben und fleißig zu trainieren. 

Genau das habe ich gemacht.“ Lampert spielte das Turnier auf der spanischen Insel ohne 

Caddie, startete mit einer 69, ließ zwei 66er Runden folgen und „verabschiedete“ sich mit 

einer 63 (-8) zum Titel. „Moritz konnte in der vierten Runde nochmal drauflegen, das ist gut 

für das Selbstbewusstsein, wir freuen uns außerordentlich über seine Ergebnisse und den 

positiven Saisonverlauf”, so Michael Ernst, Leiter der GC St. Leon-Rot Sports Management 

Agentur. 

Während viele deutsche Profis den BMW International Open (26. bis 29. Juni), 

entgegenfiebern, verzichtet Lampert trotz Qualifikation ganz bewusst auf einen Start bei 

Deutschlands einzigem European-Tour-Event. „Der Fokus liegt auf der Challenge Tour”, 

erklärt Ernst. Hintergrund: Mit einem weiteren Turniersieg auf der Challenge Tour würde der 

Profi des GC St. Leon-Rot automatisch eine Startberechtigung für die restliche European-

Tour-Saison erhalten. Genau das gelang dem Amerikaner Brooks Koepka im vergangenen 

Jahr. Sollte das aber nicht funktionieren, soll der Weg über die Geldrangliste gehen. Derzeit 

ist Lampert mit 60.615 Euro Zweiter. Die besten 15 dieser Wertung erhalten zu Saisonende 

ebenfalls die Karte für die European Tour 2015. Berater Ernst: „Natürlich wäre Moritz sehr 

gerne bei der BMW International Open gestartet, wir haben uns aber für die Variante 

Challenge Tour entschieden.“ 

 

 

Über den Golf Club St. Leon-Rot (www.gc-slr.de)  
  
Der 1996 gegründete Club verfügt über zwei 18-Loch-Meisterschaftsplätze, die beide bereits 
Austragungsort der Deutsche Bank – SAP Open waren, einem Profiturnier der PGA European Tour. Tiger 
Woods, insgesamt 600 Wochen seiner Karriere Nummer eins der Welt, hatte in St. Leon-Rot seinen ersten 
Auftritt auf dem europäischen Festland und gewann das Turnier in den Jahren 1999, 2001 und 2002. Im 
Jahr 2015 findet in St. Leon-Rot der Solheim Cup und der Junior Solheim Cup statt. Beide Plätze des 



 
 

 

Clubs, »St. Leon« und »Rot«, sind mehrfach von der Fachpresse ausgezeichnet worden. So erhielt der 
Meisterschaftsplatz »Rot« bis 2010 zehn Mal in Folge den begehrten Golf Journal Travel Award als 
»Beliebtester Golfplatz in Deutschland«. 2011, 2012 und 2013 ging diese Auszeichnung an Platz »St. 
Leon«. Das Golf Magazin erklärte die Spielbahn 9 des Platzes »Rot« im Jahre 2000 zu einem der »Top 500 
Holes in the World«. Darüber hinaus verfügt die Anlage über einen 9-Loch-Kurzplatz sowie einen 5-Loch-
Bambini-Platz. Zudem stehen mit gleich zwei Driving-Ranges, einem innovativen Video-Trainingszentrum, 
diversen Pitching-, Chipping- und Putting-Grüns großzügige und hochwertige Übungsbereiche zur 
Verfügung. 2011 wurde das große, innovative Indoor Short Game Center of Excellence eröffnet, das den 
Leistungsträgern des Clubs nun ein ganzjähriges Training ermöglicht. Seit April 2012 gehört der Golf Club 
St. Leon-Rot zu den »European Tour Destinations«, einem Verbund der weltweit führenden Golfanlagen 
unter dem Dach der European Tour. Bekannt ist der Club ferner durch seine herausragende Stellung im 
deutschen Amateur-Golf. Eine vorbildliche und systematische Jugendförderung bildet seit Jahren die 
Grundlage für sportliche Erfolge. So stellte St. Leon-Rot von 2004 bis 2012 insgesamt acht Mal den 
Deutschen Mannschaftsmeister der Herren, davon sieben Jahre in Folge. Darüber hinaus gab es auch 
einen Europameisterschafts-Erfolg. Die Damenmannschaft kann auf sechs Deutsche Meisterschaften und 
fünf Europameister-Titel verweisen. Ferner holten die Spieler Stephan Gross (2008) sowie Sophia Popov 
(2010) einen Einzel-Europameisterschaftstitel in die Kurpfalz. Bereits sechs Mal wurden Trainerinnen und 
Trainer der Golf Akademie des Golf Club St. Leon-Rot als »PGA Jugendtrainer des Jahres« ausgezeichnet. 
Der badische Vorzeigeclub konnte diesen Titel damit so oft wie kein anderer deutscher Golfclub gewinnen. 
Maßgeblich verantwortlich für die Entwicklung von St. Leon-Rot zu einer der besten Golfanlagen 
Deutschlands ist Clubpräsident Dietmar Hopp, einer der Gründer des Walldorfer Softwarekonzerns SAP. 

 
 

 


